
alrver Wochenblatt.
Amts «nd Jntelligeuzblatt für - e» Bezirk.

Nro. 88. Mittwoch 7. Nov. 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Am

Revier  Liebenzell.
(HolzVerkauf ) .

Freitag den g . d. Mts.
aus den Distrikte » : Steinmißha » ,
Simmozheimelwalb , Bublwald , Hock-

holz , Kliugenwaldrc.
189 Stuck tainien Langholz , 82

Stück do. Klöze , 67 Klf . do.
Sckeiler und Prügel , 18 Klf.
do . Rinde und 3400 Stück
do . Wellen.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr
aus dem Rathbaus zu Möttlingen.

Neuenbürg , den 1. Nov 1855.
K . Forstamt.

Laug.

A i ch h a l d e n.
tBanrcngulsverkauf ).

Das in Nro . 83 dieses Blattes
näher bet riebene Baurengut wird am

10 . d. M.
Nachmittags 1. Uhr

auf hiesigem Nachhause zum 2 . Mal
zum Perkauf gebracht.

De » 1. Nov . 1855.
Das Waisengericht,

der Vorstand
Schuldhciß Keck.

Calw.
Ergebniß der Wahl von 7 Mitglie¬

dern des Bürger - Ausschusses vom
31 - Oktober und 1 . Nov . 1855.
StimmemMebrheit fiel auf

1) Moriz Heermann , Kaufmann,
2 ) Karl Heinrich Bätzncr , Schmied,
3 ) August Maier , Knopfmacher,
4) Christian Wagner , Sattler,

Aichelberg.
(WcgbauAkkord ) .

5 ) Bernhard Zahn , Tuchmacher,
6 ) Friedrich Köhler , S >ifeusieder,
7 ) Matthäus Schwizgäbele , Tuch - Am

wacher . ! Freitag den 9. Nov . d . I.
Nach diesen Gewählten : Gottlob ! Nachmittags 1 Uhr

Stroh , Christian Bozenhardt , C . F wird die
Läzner , Friedrich Lenrharvt , u . f. w.

Den 2 . Nov . 1» 55.
Stadtschuldheißenamt.

Revier Stammheim.
Freitag den 9 . b. Mtö.

Vormittags 9 Uhr
kommen

5,200 Stück Nadelholzstänglen

1!) Planirung,
2 ) Chausürung und
3 ) Herstellung einer Stüzmauer

an dem von hier nach Simmeisseld
führenden Verbindungsweg bis zur

Mark »ngSgrcnze SimmerSfeld auf hie¬
sigem Nachkaufe verakkvrvirt werden.
Die Voranschlagskosten für sämmtliche
Arbeiten belaufen sich auf 613 fi.

von 5 bis 20 Sckuh Länge ,AkkordSliebbaber mir Vermögenszeug
vom Sraatswalv Tickemer Waid Kniffen versehen , werden hiedurch eingeauf dem Rarhhause dahier , zum Wie - laden

der -Verkauf.
Den 3 , Nov . 1855.

K . Revierförsterci.
Wild.

Den 30 . Okr . 1855.
Gemeinderath.

Außeramlliche Gegenstände.Hirsau.
Oberamts Calw.

(.Gläubigeraufruf ) . ' Calw.
Ansprüche an den am 3 . Oktober ( Einladung ) .

1855 verstorbenen Johann Daniel Bei der landwirthschasklichen Preis-
Sck' nauffer , gewesenen Lamm - und ausrheilung Samstag den 10 . Nov.
Hirschwinh , auch Gcmeindepslcger zu nehmen die Herrn Preisrichter und
Hiisau , insbesondere auch aus Bürg - Mitglieder des Ausschusses des land-
fchasten , sind am wirrhschaftlichen Vcieins das Mittags-

15 . Nov.
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rachhause zu Hirsau urkund-

mahl bei mir ein. Wer daran theil-
nehmen will , den lade ich andurch
höflich dazu mit der Bitte ei», es mir

lich zu erweisen ; widrigenfalls sie bei an jenem Tage längstens Voimittags
der Verlaffenschaftsauscinandersezung 10 Uhr zu melden.
nicht berücksichtigt , und nachher von
den Erden nicht mehr anerkannt wer¬
den.

Den 3 . Nov . 1855.
K . Gerichtsnvtariat Waisengericht^

Calw
Mage »au.

Den 6 . Nov . 1855.
G . Thudium,
z. badischen Hof.

Calw.  Nächsten Sonnrag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-

Vorstand Igeubrezeln zu baden bei
Keppler . I Schaal,  im Bischof.
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Die Theilnahme an unserer vaterländischen Versicherungsanstalt ist in stetem Zunehmen begriffen ; sie hatihren Geschäftsbetrieb inzwischen auf Baden , Hessen , Frankfurt und die Schweiz ausgedehnt , und durch Vermitt¬
lung der daselbst aufgestellten 'Agenten bereits eine größere Zahl von Versicherungen abgeschlossen . Ebenso ist ibrin nächster Zeit von Sr . Majestät dem König von Bayern die Konzession zu Ausdehnung ihres Geschäftsbetriebsauf das Königreich Bayer » ertbeilt worden . Auch in den übrigen deutschen Staaten hat sie die Konzession theilsbereits erlangt , tkcils hofft sie dieselbe i» der nächsten Zeit zu erhalten.

Seit der Eröffnung der Bank am Juni vorigen Jahrs sind bei ihr 921 Anträge für Lebensversicherungenmit einer» Kapital vo » . 1,589,000 fl.eingelaufen.

Hievon wurden 827 Policen mit einem Versicherungskapital vo » . 1,430,600 fl.abgeschlossen.

Altersversicherungen wurden seit Januar d . Jahrs 200 Policen mit Versicherungskapital von 105,300 fl.
ausgefertigt , so daß im Ganzen 1027 Policen mit . . ^ ^ 1,535,900 fl.in Kraft gesezk zvurdcn.

Gestorben ist bis jezt nur eine Person , die mit 500 fl. betheiligt war.
Der Rcchnungsstand ist daher sehr günstig , und wird sich fürs erste Jahr schon eine beträchtliche Dividendeergeben
Theilt man jene 827 auf Lebenszeit Versicherte in Stande ein, so fallen auf de»

Geistlichen -, Lehrer -, Advokaten -, Aerzte - rc. Beamtcn-
stand . . . . 509 Personen mit 813,100 fl.

Gewerbestand . . . . 217 „ ., 284,600 fl.
Kaufleute , Fabrikanten
Militär .

95
6 „ 327,600 st.

,, 5,300 fl.
Früher war der größere Theil beö Publikums der irrigen Ansicht , eine Lebensversicherung sei nur dem Be¬

amtenstande dienlich . in jüngster Zeit aber Kat sich dieß auf eine erfreuliche We „ e geändert , w .e d.esi o,e vor,teilen¬
de Ausstelluna zeigt . Möge es recht viele Nachahmung stndeii . . . . . . . . . . . .de ^ uNttUung e g ^ .„ „ ^ Versicherungen , resp Äusstenerversichernnge » , nt b.s f. zr keine , o zahlte,wewie bei d Lebensversicherung , was seine» Grund darin hat , daß >ene Versicherungsart erst Kurzem eröffnetü Dies be ist für Personen aus jedem Lebensalter zugänglich , b.ekel aber name » l.ch eure aupeist bequeme Gele-nkest r Anl gnng von Spa,Hafengeldern der Kinder , durch' einmalige oder fahrl .che Einzahlungen , „nt oder ohne' b hal der Rückvergütung i.» Falle des frühere » TodeS . können beliebige Ln .n .ne ., ve . sich' ert werden , e,, ' wederuiiu ? veck der Ausstg ' N,'' g der Kinder bei ihrer Verheirathnng . Ekab » ung u f w . oder zur Für,orge für dashöhere Alter Durch Bezahlung einer jährlichen Prämie von 24 fl. kann z B für . in un ^ ahr al es Kind >,»
'' lussiattungSkapitai von NÜ'O fl . erworben werden , welches demfelben >n Mnm 2 a Lebn >S,ahr ai .obezahlt wird,^oll chas Kavital erst im 50 . Leb »Sjabr ansbczablt werden , fo betragt die Granne für 1000 fl bloö s fl . 31 kr.

i? Ose ! jemand der im 25 . Lebensjahr sieht , w ' U für fei,, höheres Alker dnich Versicherung eines Kapr-K von fl rqn , das chm 60 . Lebensjahr ausbezal , t wi .d Hiefür hat er fäh . lich , 02 fl. 30 kr.
einzulegen W .r we sein nicht, daß diese äußerst zweckmäßige Versichernngöa . t m. t der Zeit ... febr ausgedehntemGr ^ deb ' ,̂nz^ verde, , wird , „ n. so mehr , als unsere VersicherungSart dem Publikum entfch.ekene Vonhe .le ge¬wahrt , welche man bei andern Gesellschaften nicht findet.

Plane und Prospekte für diese Bank sind unentgeldlick zu haben , bei
dem Agenten

Louis Dreiß.

Havre - Mwyork und Neworleanö.
RegelmäßigePostschifffahrt

der Herren

Darbe Sr Morisse in Havre



am 9 ., 19 . und 29 . jede » Monats

auf ausgezeichneten Dreimaster Postschiffen erster Klaffe . Preise immer möglich, « bil¬
lig . Zum Abschluß von Moden empfiehlt sich

Der Bezirksagent Ferd . G e o r g i i.

Calw.
DaS ehemalige Friz Korn ' sche Hauö

ist bis nächst kommend Lichtmeß zu
vermiethen

JohS . Dozenbardt,
jr . und Sohn.

Calw.
(Aufforderung zur Bezahlung des

Holzgelves ).
Alle diejenigen , welche noch im

Rückstand des Holzgeldes sind, werden
aufgefordert , solches in Zeit 8 Tagen
zu bezahlen , da die Zahlungstermine
schon längst verflossen sind.

Dingler.„ ^ ^̂ ^
^ ; r r„< ^

Calw.  lwußt , ohne daß dieser auch nur eine

Ich habe zwei noch gute in Eisen !ylh,,u,,g davon hätte haben können , sie
gebundene Fässer 1- und 1» Jini hal¬
tend zu verkaufen.

Schneider Heermann.

C a l w.
Mein oberes vorderes Logis habe

ich bis Lichtmeß zu vermiethen.
Wittwe Rau.

Calw.
Cinen schönen , gewölbten Keller

haben zu vermiethen , sowie Dinkel-
und Habcrstroh , auch dürre Lohkäse
zu verkaufen.

PH . Jakob Bozenhardt
und Sohn.

Calw.  -
(Tanzunterhaltnnq ) . -"- Der gestohlene Brautschaz.

Eine solche wird am näck >-
(Forrsezung ) .r"r steil Samstag Abend  für Hl-

die Gesellschaft des Lieder« -H
-!!- kranzes  bei Thudinm statt-

finden ; Anfang um 7 Uhr.
Neberall hatte er sich von Zeit zu

Zeit umgesehc » , desto vorsichtiger und

r": ein

Die Mitglieder habe » ein En - - ' - - - - -
tree von 12 kr . Nich .mitqlie - -»̂ ' rglal ' .ger , , e mehr er den Scheu , er-
der von 36 kr. zn bezahlen . -!!- »es bloS neugierigen Wanderers ange-
Zn zahlreichem Besuch ladet -!!- glommen hatte , der nach längerer Ab-

Wesenheit sich einmal wieder die schöne

^ ch.cr '/lnszwuy . ^ -Stadt Berlin arischen wollte . Er hat

r)!- te  keinen Verfolger , kein einziges ver¬
dächtiges Anzeichen einrS solchen be-

^ ^ tv . lmerkt . I » der landsberger Straße
Zwei Paar ganz gute sckwarzc

Hosen hat zu verkaufen
Schneider Heermann,

im Bischof.

Calw.
Ich habe bis Lichtmeß mein mittle¬

res Logis zu vermiethen
Friedrich Cu ras.

Calw.
Zu vermiethen der obere Stock bis

Lichtmeß bei
Kübler Stickel.

war er aus einmal verschwunden.
Nur ein einziges Auge hatte!

mit einem halben Blicke wahrnchmen
können , wie der alte Dieb glatt wie
ein Aal in einen Viktualienkellcr glitt
Der halbe Blick des einen Auges war

genügend , zur Entdeckung seines Ver -!

batten theilS die kleineren Nebenstra¬

ßen , theils die Häuser mit einem so¬
genannten Durchgänge — von einer
Straße in die andere — benuzt . Glitt

der alte Spizbube wie ein Aal , so
schlicken sie wie Schatten hinter ihm
her.

Schmidt Vier hatte ihn in den Kel¬
ler verschwinden sehen . Mit einem

feinen Pfeifen rief er gleich darauf sei¬
ne beiden Kameraden und Namensvet.
tcrn zu sich. Die drei Gcnsd ' armen

hatten zerstreut verfolgt . Er trat mit
ihnen in ein offenes Vorhang.

„Er ist dort rechts in den Keller
gegangen, " sagte er zu ihnen . „Ucker
den Hof des Hauses kann er in die

kurze Straße und auch in die große
frankfurter Straße kommen . Sie,
Schmidt Zwei , gehen in jene , Sie,
Schmidt Drei , in diese . Ich bleibe

hier . Was Sie fangen , bringen Sie
hierher ."

„Wäre es nickt sicherer, " wandte
Schmidt Drei ein , „sofort den Keller
zu besezen ? "

Schmidt Vier cntsezte sich beinahe,
und sein Erstaunen veranlaßte ihn,
mehr zu sprechen , was er vielleicht je
ohne Unterbrechung gesprochen hatte.

„Was ist den » heute mit Ihnen,
Sckmidt Drei ? " sagte er . „ Der Kerl
hat gestohlen , das können Sie sich doch
wohl denken . Und der Pvlizeirath
muß meinen , daß eS sich hier um ei-brechenö zu führen.

Die drei Gcnsd ' armen Schmidt/ ' " ' großen Diebstahl bandele , sonst
Zwei , Drei und Vier hatten den ver - > " de er nicht uns alle Drei aufge-
dächtigcn Verbrecher zu verfolgen ge-,^ ien haben ; daS können Sie sich doch
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out denken . Und der Kerl bat erst
heute Natt gestohlen u»v also das
Gestohlene not nicht zu Gelde ge¬
macht ; auch das muffen Sie sich den¬
ken können . Also aut , daß er in die¬

sem Keller den Handel machen oder
wenigstens vorbereiten will . Können

Zeitung für Landleute.
Der Stand der Dinge aus dem

Kricgssckauplaz im Quent , hat sich
seit der leztcn Wecke nicht wesentlich
verändert und cs will säst scheinen,
als ob überhaupt die Kriegsoperatio-
nen sur dieses Lahr ihr Ende erreicht

Bei Eberson »uv NikolajesĤärte»
Sie sich denn nnir nicht denken , was .jst ohne eine bedeurenve Landarmee
passiren würde , wenn wir wie dumme !wegen der zahlreichen dort versammel-
Polizeisergeanten in den Keller dort " " n ' lüscke.. Ltre .tkräs.e n.ch. beizu-^ ' .. , kommen. Bereits sangen die starke»
rinffeien? Unten wurden wir eben nrchis^ ^ ,,,^ ,^ , g,, und »rachen die
siirdc» , als den Liedke, der ruhig sei- johuehi » schlechte» Wege »nprakrikabel,
iien Kümmel verzehrte und uns ans - so daß für größere Heeszüge die Zeit
lackte . Älso fort , Jeder aus seinen

Plaz . Nur immer vorsichtig "
(Fortsezuiig folgt .)

vorüber sein durste . Auch spuckt ma»
bereits alle » Ernstes davon , daß die
Murten die Winterquartiere beziehen
wolle » . Bo » einer freiwilligen Räu¬
mung durch die Russen ist keine Rede
mehr , vielmehr har Fürst Gorrschakoff

alle Kranken und Nichtstrcitbaren »ach
Sudrußlanv sortgeschafft , dagegen wei¬
tere Truppcnvernälklnigen , darunter
Garde » und Grenadiere , also Kern-
truppen , an sich gezogen , um seine
Berlheidigungösähigkcrt zu erhöhen.

Rußland wird eine neue Aushebung
von 10 Mann per Tausend haben,
waS der» Heere 400,001 ) Rekruten
zusühren wird . Ans de» SckiffSwerf-
len weiden Kanonenboore zur wirksa¬
men Beilheidigung der Flußzugänge
gebaut.

H i r s a n.
Ter neue KamcralamtSdiener von

Hirsau hat — wenn er nach Calw
kommt — sein Quartier bei Messer¬
schmied Herzog.

Neugier verleg! und gedeuctl vvn niiviiuiiS

Calw Frucht- und Brodic . Preise am 3. Nov. 1855.

Getreide- Boriger Neue Ge Heutiger Im Rest Höchster Wahrer Niederster Verkaufs»
Rest Zufuhr sammt- Berkaus geblie- Preis Mirtelpreis Preis Summe.

Gattung Betrag be»
fl- , kr.Zckflr, Lä f str Sckf . lsr Lckt . >r. Scks! lr. kr. fl. fl > kr. fl. kr.

Waizen , alter !
— neuer

Kernen , alter
— »euer 4 96 100 91 9 22 24 21 42 21 1974 12

Dinkel , alter 12 8 K 8 2 8 96 24
— »euer 15 100 115 91 12 9 24. 8 45 8 798 42

Gerste , alte
— neue 4 8 12 10 2 13 12 36 12 12«

Haber , alter 8 k 18 6 1k 6 15 50 12
— neuer 10 140 150 138 4 s 40 rr 11 o 716 35

Roggen , alter
— neuer
Erbse»
Linsen
Wicken
Bohnen

Sn »»ue — l- 33 344 377 350 27 3762 5

IN Vergleichung gegen die lezte Schranne sind die Durchschnittspreise Waize » NM —fl . — kr.
Kernen alter um st. kr. , neuer , mehr um fl. 8kr. , Dinkel alter mehr um fl. L4kr ., neuer
weniger um Ikr . Gerste alte um fl. kr., neue weniger um fl. 21kr . Haber weniger um fl. Ikkr.

Brodtare:  4 Pfd Kernenbrod 17 kr. dto . sckwarzeS 15 kr. 1 Kreuzerweck muß wäge » 4 ' / « Loth . —
Fleiscktare : 1 Pfund Ocksenfleisch 12 kr Rindfleisch , gutes lOkr . geringeres 9kr Knhfleisch , gutes lOkr. gerin¬
geres 9 kr. Kalbfleisch 8 kr. Hammelfleisch kr. Schweinefleisch , unabgczogcnes 14 kr abgezogenes 13 kr.

Stadtschuldheißcnamt, Schuldt.
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